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Liebe Mitglieder und Freunde des SV SCHOTT Jena, 

 

wieder ist es gelungen, ein umfangreiches SPORTecho mit Berichten aus dem Vereinsleben zu füllen. Ein be-

sonderer Dank geht diesmal an unsere Tänzer, die nach den ersten beiden Tanzformationen auch diesmal wie-

der zwei Gruppen vorstellen. Auch die ersten Erfolge bei Fußball und Schach gehören gewürdigt, ebenso wie 

der tolle Start ins Kalenderjahr für unsere Tischtennisspieler. 

Der Vorstand informiert gleich auf Seite 2 über die aktuelle Situation im SV und die Arbeit des Gremiums. Es ist 

derzeit nicht immer leicht, in die Zukunft zu schauen. Gemeinsam wollen wir es aber wagen und unseren Ver-

ein „fit machen“ für die nächsten Jahre – dazu laden wir alle Mitglieder ein.  

 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen und freuen uns natürlich wieder über Feedback !! 

 
Vorstand und Geschäftsstelle des SV SCHOTT Jena 
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Vorstand: Aktuelle Informationen der Vereinsführung 

 

Der Vereinsvorstand hat sich in seiner letzten Sitzung im Januar schwerpunktmäßig mit den Finanzen sowie der 

Ausrichtung unseres Sportvereins befasst. Positiv ist zu berichten, dass wir das letzte Kalenderjahr mit einer 

„schwarzen Null“, also ohne Verlust abgeschlossen haben. Das Ergebnis ist damit signifikant besser als 2016, 

die Einsparbemühungen haben gegriffen. Für das nächste Jahr planen wir ebenfalls mit einem ausgeglichenen 

Ergebnis. Die rückläufig erwarteten Spendeneinnahmen werden durch die höheren Mitgliedsbeiträge aufge-

fangen – siehe hierzu auch Bericht von der Delegiertenkonferenz im vorletzten SPORTecho. Alle Abteilungen 

haben inzwischen die bestätigte Planung von der Geschäftsstelle erhalten. 

Um diese positive Entwicklung fortzusetzen sind aber weitere Maßnahmen nötig. Mit diesen und anderen Her-

ausforderungen unseres Vereins möchte sich der Vorstand im Rahmen von Strategieworkshops befassen. Hierzu 

sind interessierte Mitglieder aus den Abteilungen herzlich eingeladen. Der erste Workshop, auf dem eine 

grundlegende Bestandsaufnahme durchgeführt und das weitere Vorgehen abgestimmt werden soll, findet am 

11. April 2018 im Bootshaus statt. Um eine Anmeldung zu diesen Workshops wird zur besseren Organisation 

gebeten. Selbstverständlich werden wir auch an dieser Stelle von den Ergebnissen berichten.  

Als weitere Punkte standen diverse Sponsoringaktivitäten, darunter die Vorbereitung eines Gesprächs mit unse-

rem Hauptsponsor SCHOTT AG, die Ableitung von Maßnahmen aus dem Revisionsbericht, die Situation der 

Geschäftsstelle bzw. Räumlichkeiten von Kindersportschule und Fußball sowie die Modernisierung unserer IT-

Technik in der Geschäftsstelle auf der Tagesordnung. Auch befasste sich der Vorstand mit Anträgen zu Bei-

tragsermäßigungen. Es ist in diesem Zusammenhang darauf hinzuweisen, dass diese Anträge gemäß Beitrags-

ordnung von den Mitgliedern persönlich und direkt an den Vorstand zu richten sind. 

Darüber hinaus wurden unten genannte Vorstandspaten festgelegt. Diese „Offiziellen“ sollen den Abteilungslei-

tungen als Hauptansprechpartner für strategische Fragen oder bei Problemen zur Seite stehen und sich auch 

ein wenig in das Vereinsleben der Abteilungen integrieren. Das heißt zum Beispiel, ab und zu an Sitzungen der 

Abteilungsleitungen teilnehmen oder auch Veranstaltungen besuchen. Das heißt nicht, dass die Geschäftsstelle 

nicht wie bisher als erster Ansprechpartner für das alltägliche Geschäft zur Verfügung steht. Es soll aber dazu 

beitragen, eine engere Verbindung zwischen Vorstand und Abteilungen zu ermöglichen.  

 

Und das sind die Abteilungspaten: 

 

 Jörg Triller – Fußball, Frauenfußball, Schach, Handball 

 Stefan Diebler – Ausdauersport, Kindersportschule 

 Andreas Amend – Tischtennis, Volleyball 

 Erhard Schwarz – Schwimmen, Tanzen   

 Marco Hanstein – Turnen, Gymnastik 

 Bernd Schade – Kanu, Kegeln, Gesundheitssport 
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Fußball: Oberligamannschaft präsentiert Neuzugänge 

 

Nachdem alle Formalia geklärt wurden, kann der SV SCHOTT vier Neuzugänge für die Oberligamannschaft 
vermelden (im Bild von links nach rechts). Luca Albrecht (19 Jahre, Angriff) kommt aus Niedersachsen vom BV 
Cloppenburg. Tino Vogel (25 Jahre, Mittelfeld) wechselt aus dem bayrischen Landesverband von der SG 06 
Sennfeld unter die Kernberge. Richard Arnold (19 Jahre, Mittelfeld) gehörte zuletzt der A-Jugend-
Bundesligamannschaft des Chemnitzer FC an. Lennart Wiswe (23 Jahre, Verteidigung), ausgebildet beim VfL 
Wolfsburg, war zuletzt für Lupo-Martini Wolfsburg in der Regionalliga im Einsatz. Neben der Entscheidung für 
unseren Verein, studieren alle vier Spieler in Jena und können auf diesem Wege Oberliga-Fußball und universi-
täre Ausbildung günstig miteinander kombinieren. Wir wünschen unseren Neuzugängen einen guten Start und 
viel Erfolg beim SV SCHOTT !! 
 

 

 

Tischtennis: Leonard Süß erstmals Landesmeister in Thüringen   

 

Leonard Süß hat sich nach seinen beiden Siegen 

im Thüringer Landesranglistenturnier 2016 und 

2017 am Wochenende in Weimar auch erstmals 

den Titel des Thüringer Landesmeisters gesi‐

chert. Der 20jährige Spieler der Bundesli‐

gamannschaft des SV SCHOTT beherrschte am 

Samstag seine Vorrundengruppe mit drei 3:0‐

Siegen nach Belieben, bevor er in der K.O.‐

Endrunde zunächst von Achtel‐ bis Halbfinale 

die halbe Oberligamannschaft des SV Aufbau 

Altenburg ausschalten musste. Mit 4:0 gegen 

Patrick Wohlfahrt, 4:2 gegen Horst Voigt und 

4:1 gegen Steffen Wagner gelang ihm dies auch 

ohne größere Mühe, bevor es im Endspiel zum Aufeinandertreffen mit Ligarivale Andreas Wenzel (Post SV 

Mühlhausen) kam. Konnte sich Wenzel im Vorjahr noch behaupten, hatte diesmal der Jenenser Linkshänder 
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Süß das bessere Ende für sich. In fünf Sätzen setzte er sich durch und die Krone des Thüringer Tischten‐

nissports auf. Den zweiten Titelgewinn für den SV SCHOTT sicherten sich Katharina Bondarenko‐Getz und 

Margarita Tischenko im Damendoppel gar ohne einen einzigen Satzverlust. Bondarenko‐Getz belegte im Ein‐

zel nach einer 2:4‐Finalniederlage gegen ihre ehemalige Mitspielerin Patricia Jarsetz (TTZ Sponeta Erfurt) den 

Silberrang und gewann im Mixed an der Seite von Philip Schädlich ebenso Bronze wie dieser zusammen mit 

Süß im Herrendoppel. Die restlichen SV SCHOTT‐Starter erlebten ein eher durchwachsenes Turnier, denn für 

Tischenko, Schädlich, Simon Schreyer, Gerd Wagner und René Wolf war im Einzel bereits im Achtelfinale End‐

station. Lukas Lautsch und Debütant Alexander Mrowka scheiterten jeweils mit 1:2‐Spielen in ihren Vorrun‐

dengruppen. 

 

Tischtennis: Doppelsieg für den SV SCHOTT  

 

Dem Bundesligateam des SV SCHOTT ist ein perfekter Start 

in die Rückrunde gelungen. Nach dem Sieg in München zum 

Rückrundenauftakt wurde das Team am Samstagabend sei‐

ner Favoritenrolle beim Tabellenachten DJK SpVgg Effeltrich 

mit einem 6:2‐Auswärtserfolg voll und ganz gerecht und am 

Sonntagnachmittag folgte dann gegen Tabellennachbar TTC 

Wöschbach gar ein 6:0‐Heimsieg, bei dem das Team den 

badischen Gästen ganze drei Sätze überließ. Angesichts einer 

5:1‐Doppelbilanz in der Rückrunde und der Tatsache, dass 

sowohl Spitzenmann Frantisek Placek (5:0) und Nummer drei 

Roman Rezetka (4:0) im Januar ungeschlagen blieben, 

herrscht im Jenaer Lager große Zufriedenheit, zumal sich das 

Team nun mit 17:7 Punkten auf Tabellenplatz drei etabliert 

hat. „Das bisherige Saisonziel ‚Klassenerhalt‘ können wir nun als erreicht abhaken“, erläutert SV SCHOTT Ab‐

teilungsleiter Tischtennis Andreas Amend. Jetzt soll es darum gehen, die Qualifikation zum Deutschen Tisch‐

tennispokal zu schaffen. Dazu ist in der Endabrechnung der Saison voraussichtlich ein Platz unter den ersten 

vier Teams notwendig. Den nächsten großen Schritt in diese Richtung kann das Team nehmen, wenn in zwei 

Wochen der Tabellenzweite ASV Grünwettersbach II (18:6 Zähler) in Jena vorstellig wird. 

 

Tischtennis: SV SCHOTT klettert auf Platz 2   

 

Beim Bundesliga‐Herrenteam des SV SCHOTT Jena ist die Welt 

in Ordnung. Der klare 6:1‐Heimsieg am gestrigen Sonntag ge‐

gen den bisherigen Zweiten, die TTBL‐Reserve des ASV Grün‐

wettersbach, war der sechste Heimsieg dieser Saison, das fünf‐

te gewonnene Spiel in Serie und führte dazu, dass das SV 

SCHOTT‐Quartett nun die Rand‐Karlsruher vom zweiten Tabel‐

lenrang verdrängten. Insbesondere in den beiden in drei klaren 

Sätzen gewonnen Eingangsdoppeln profitierten die Hausherren 

dabei vom kurzfristigen Ausfall der etatmäßen Nummer vier 
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der Gäste, Marlon Spieß. Noch vor der Pause konnte zwar der entfesselt aufspielende slowenisch National‐

spieler Jan Zibrat SV SCHOTT‐Spitzenmann Frantisek Placek seine erste Rückrundenniederlage beibringen, 

doch Pavol Mego stellte am Nebentisch durch ein 3:1 über Abwehrass Florian Bluhm den Vorsprung wieder 

her. Das untere Paarkreuz sorgte dann zügig für die Vorentscheidung. Roman Rezetka hielt Matthias Bluhm, 

den Vater von Florian, ebenso in drei Sätzen auf Distanz, wie Leonard Süß mit einer überzeugenden Vorstel‐

lung den zweiten Abwehrexperten in Reihen der Gäste, Daniel Kleinert. Placek blieb es dann vorbehalten, mit 

einem 3:1 gegen Florian Bluhm den Siegpunkt einzufahren, so dass alle vier Spieler des SV SCHOTT jeweils 

einen Einzel‐ und einen Doppelerfolg einfuhren.  

 

Fußball: A-Junioren holen Hallenlandesmeistertitel 

 

Den Hallenmeistertitel bei den A‐Junioren sicherte sich der SV SCHOTT Jena. Ausgetragen wurde das Endrun‐

denturnier am Samstag (28.01.18) in der Vierfelderhalle der Landessportschule Bad Blankenburg. In einem 

temporeichen und spielerisch ansprechenden Turnier verlor der SV SCHOTT zwar trotz Überlegenheit das 

Auftaktspiel gegen den ESV Lok Erfurt, gewannen aber danach ihre weiteren Partien gegen Heiligenstadt (5:1), 

Bad Salzungen (2:1) und Neustadt (5:0). So kam es in der letzten Runde zum Aufeinandertreffen mit dem bis 

dahin führenden VfB Artern. SCHOTT führte relativ schnell mit 3:0 und sah wie der sichere Sieger aus. Artern 

konnte jedoch verkürzen und hatte vor Schluss noch gute Möglichkeiten für weitere Treffer, die jedoch unge‐

nutzt blieben. Somit ging der Titel an den SV SCHOTT Jena, der nun auch zur erstmalig in dieser Altersklasse 

auszutragenden NOFV‐Meisterschaft in Berlin fahren werden. Als „Beste Spieler“ wurden geehrt Niklas Hen‐

nig (VfB Artern), Justin Wagner (1.SC 1911 Heiligenstadt) und Nadi Daouda Cisse (SV SCHOTT Jena). 
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Fußball: Bericht vom Wintercup des SV SCHOTT Jena 

 

Aus: Ostthüringer Zeitung vom 13. Februar – Jetzt bitte: Nicht hinfallen! 

 

Mit drei Turnieren schloss der SV Schott Jena seinen Wintercup 2018 ab. Vor allen Dingen die Bambini genos-

sen die Spiele unter dem Lobedaer Hallendach. Jetzt alle mal herhören! Josephine Zeitze versucht, die Aufmerk-

samkeit ihrer Rasselbande zu bekommen. Gleich haben sie ihren nächsten Auftritt beim Wintercup des SV 

Schott Jena in der Lobedaer Werner-Seelenbinder-Halle. Vor der Kabine tollen die Jungs aus dem Weimarer 

Land aber noch herum. Die Trainerin versammelt ihre Jungs um sich herum, gibt ihnen noch ein paar Tipps mit 

auf den Weg. Ach, und: „Jetzt bitte: Nicht hinfallen !“ 

Die Jüngsten seien gerade vier Jahre alt, sagt die Nachwuchstrainerin des FSV Ilmtal Zottelstedt. Ein Alter, in 

dem der Fußball an sich noch gar nicht so im Vordergrund steht. „Als ich als Trainerin vor fünf Jahren anfing, 

hatten wir unser erstes Freundschaftsspiel – und die Jungs haben Gänseblümchen gepflückt, mir den Strauß 

gebracht und gesagt: ‚Danke, dass du jetzt unsere Trainerin bist!‘“, erzählt die 21-Jährige. Ganz sicher eine 

rührende Geste, wenn es da nicht ein kleines Problem gegeben hätte: „Es war während des Spieles“, berichtet 

sie und lacht. 

Auf der Sitzbank neben den Zottelstedtern sitzt einer, der eingedenk solcher Geschichten nur zustimmend ni-

cken kann: Marcus Hacker, Urgestein des SV Schott Jena; einstiger Oberliga-Mittelstürmer des Vereins. „Ach, in 

dem Alter ist Fußball doch herrlich“, sagt er. Die Gänseblümchen-Story glaube er aufs Wort. „Wir waren doch 

damals genauso“, sagt er. Gern erinnere er sich da an ein Hallenturnier. „Ich war auch gerade sechs Jahre alt. 

Wir sind damals die Kletterstangen hoch und sind rumgetollt. Während des laufendes Spiels, versteht sich“, 

erzählt der inzwischen 38-Jährige. 

Derweil ist‘s auf dem Parkett geschehen. Ein Zottelstedter Junge kämpft am Boden liegend mit den Tränen. 

„Ich hatte doch noch gesagt: ‚Nicht hinfallen!‘“, sagt Zeitze leise und grinst. Geschwind macht sie sich auf, 

spendet Trost und trägt den jungen Mann vom Feld, damit er sich auf der Bank erst einmal beruhigt. Die Trä-

nen kullern aber nicht wegen des Rückstandes, in dem sich sein Team befindet – keiner der Bambini schaut 

hoch zur Anzeigetafel, keiner weiß, wie es gerade steht. „Weil das in diesem Altersbereich gar keine Rolle 

spielt“, sagt Hacker, dessen Filius selbst auch bei den Glaswerkern spielt, im anschließenden Turnier bei den D-

Junioren des Klubs auf dem Parkett stehen wird. Dort haben sich die Macher des Wintercups um Jugendleiter 

Max Schuchardt einen ganz besonderen Spielmodus erdacht. Drei Staffeln mit je drei Teams als Vorrunde. 

Dann bilden die drei Sieger eine Goldrunde, die Zweiten die Silber-, die Dritten die Bronzerunde. So seien viele, 

kurzweilige Spiele und vor allem ganz viel Spannung garantiert. Die Glaswerker schaffens in die Silbergruppe, 

werden dort am Ende Zweiter. Zwätzen schafft Platz eins in der Bronzerunde; Schotts Zweite wird da Letzter. 

Dann sind die B-Junioren an der Reihe. Hier trifft Jeder auf Jeden – und es wird genauso spannend. Drei Teams 

sind am Ende punktgleich, triumphiert hat der JFC Gera; des besseren Torverhältnisses wegen. Die Glaswerker 

Gastgeber werden immerhin Zweiter. Zufrieden sei man damit – vor allem aber mit dem Gesamtturnier, wie 

Max Schuchardt erklärt. Der Verein habe eindrucksvoll unter Beweis gestellt, dass er in der Lage ist, einen 

enormen organisatorischen Aufwand zu fahren und so vielen Kindern und Jugendlichen den Spaß am Buden-

zauber zu vermitteln. 

Erst recht den vielen Bambini. Hier dominiert Tennis Borussia Berlin, das den JFC Gera und den FC Thüringen 

Jena auf die Plätze verweist. Gastgeber Schott wird Vierter – die Zottelstedter Siebenter. Dabei waren die gar 

nicht fürs Turnier eingeplant gewesen, wie Schotts Fußball-Boss Robert Gering hinterher verrät: „Plötzlich wa-

ren sie da. Wir hatten aber keine Anmeldung bekommen“. Doch nach Hause wollte man die Jungs mit ihrer 

rührigen Trainerin nicht schicken. „Wir haben uns kurz zusammengesetzt und den Spielplan kurzerhand neu 
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aufgestellt“, sagt Gering. Beim SV Schott sei man stets willkommen – ein Gefühl, das auch die anderen Gäste, 

von A- bis G-Junioren, durch bestätigten, wie Gering erklärt. 

Die Pokale und Medaillen sind nun für dieses Jahr vergeben. Nun werde man aber auch nur kurz verschnaufen. 

„Vor uns steht eine Rückrunde in der Oberliga, in der wir mit den Männern bleiben wollen“, sagt Gering. Zu-

dem stehen über 100 Kinder und Jugendliche tagtäglich im Schott-Trikot auf dem Fußballplatz. Und ja, der 3. 

Wintercup des SV Schott Jena ist natürlich auch wieder geplant. Im nächsten Winter gibt‘s das Wiedersehen. 

 

  

 

 

Der Vorstand möchte sich an dieser Stelle ganz herzlich bei den Organisatoren des Hallen-

Wintercups bedanken – es war ein tolles Turnier, was hier an zwei Tagen ausgetragen wurde !! 

 
Kanu: Wildwasser Kajak-Einsteigerkurs 

 

Die Abteilung Kanu bietet auch in diesem Jahr wieder einen Kajak-Anfängerkurs an. Es werden keinerlei Kennt-
nisse im Paddelbereich vorausgesetzt. Lediglich Schwimmkenntnisse müssen vorhanden sein.  Es werden die 
grundlegenden Kenntnisse und Techniken des Paddelns vermittelt. Das schließt neben den direkten Sportthe-
men auch die Gebiete Sicherheit, Umweltschutz und Strömungskunde mit ein. Material wird gestellt. Der Kurs 
besteht aus 6 Einzeleinheiten. Die letzte ist auf dem Wildwasser-Kanal in Sömmerda geplant. Das Angebot gilt 
auch für Personen, die nicht Mitglied des SV SCHOTT sind. 
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Maximale Teilnehmeranzahl: 10 Personen 

Unkostenbeitrag: 100 Euro pro Person – zzgl. Fahrtkosten 

Mehr Details und ein Flyer gibt's unter: https://svschottjena.de/kanu/kursangebote/ 

Ansprechpartner: Jürgen Nagel, Heiko Schmidtke 

 

Tanzen: Vorstellung von Tanzformation Nummer 3 und 4 

 

Im letzten SPORTecho haben wir euch die ersten beiden von vier Formationen unserer Tanzsportabteilung 

vorgestellt. Heute folgen die nächsten beiden. 

Bühne frei für unsere leistungsstärkste Formation- die „Studio Dancer“. Man mag es kaum glauben, aber die 

„Studio Dancer“ gibt es schon seit über 20 Jahren. Einige der Tänzerinnen sind schon von Anfang an dabei, 

viele seit über 12 Jahren, aber die Studio Dancer erfreuen sich auch immer wieder neu über regen und talen-

tierten Zuwachs. Die Altersspanne liegt zwischen 23 - 35 Jahren. Das Repertoire reicht von Musical und Show-

tanz über Jazz und Funky Jazz bis hin zu klassischem Tanz und Tanztheater. Auch an Musikvideos haben sie sich 

bereits versucht. Der Schwerpunkt liegt jedoch im Jazz- und Modern Dance (JMD). Hier tanzen sie seit 2010 

(2017 in der Regionalliga mit sofortigem Wiederaufstieg) erfolgreich in der 2. BL Süd-Ost. Die Choreographien 

für die BL-Turniere sowie auch für die Showtänze kreieren sie seit vielen Jahren, bis auf wenige Ausnahmen, 

selbst. Die Tänze sind das Ergebnis von großer Begeisterung und Liebe für den Tanz, viel Kreativität und harter 

Arbeit. Mit dem Wiederaufstieg 2017 in die 2. Bundesliga, dürfen wir uns nun mit unseren Studio Dancern auf 

eine aufregende neue Saison in dieser hochklassigen Liga freuen. 

 

Turniertermine 2018: 17.02. Bobstadt, 21.04. Neutraubling, 12.05. Mannheim, 02.06. Großostheim 
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Last but not least ... sind wir mit unserer vierten Formation "Fuse" nun vollzählig. Der Name „Fuse“ (dt.: ver-

schmelzen, vereinigen) bezieht sich zum einen auf unseren Verein, den SV SCHOTT Jena e.V., den die Formati-

on in der Tanzsportabteilung seit 2012 im Wettkampftanzsport Jazz- und Modern Dance vertreten und seitdem 

erfolgreich mit dem Verein verschmolzen sind und zum anderen auf die gemeinsame Leidenschaft: das Tanzen! 

Die Gruppe besteht aus 10 Tänzerinnen im Alter zwischen 13 und 31 Jahren. Neben hartem Training kommt 

bei "Fuse" der Spaß am Tanz natürlich nicht zu kurz. Sie erstellen ihre Choreographien gemeinsam und jeder 

hat so die Möglichkeit sich mit einzubringen und der Kreativität freien Lauf zu lassen. Geleitet wird die Gruppe 

von Trainerin Christiane Loges und seit Oktober 2017 wird sie von Manu Rogowski und Nadine Weißbarth, 

nach erfolgreich abgeschlossenen Trainerassistentenausbildung, unterstützt. 

Wir freuen uns auf eine neue spannende Saison mit "Fuse" in der Verbandsliga Süd/Ost II und natürlich beson-

ders auf ihr Heimturnier zusammen mit unserer Kinderligaformation am 18.03.2018 in Jena. 

 

Turniertermine 2018: 03.03. Wilsdruff, 18.03. Jena, 29.04. Bernburg, 09.06. Dresden 
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Tolle Auftritte am zweiten Januarwochenende beim Karl-Schnieke-Fußballturnier des FC Carl Zeiss Jena. Wir 

konnten mit unseren Tänzen der „sunlights“ (erster Auftritt überhaupt für unsere Kleinsten), „sequence“ und 

„Studio Dancer“ das U14 Fußballturnier, mit europaweiter Beteiligung, kulturell untermalen. Viel Applaus und 

lobende Worte von allen Seiten durften wir für unser buntes Programm entgegennehmen und freuen uns nun 

auch nächstes Jahr wieder bei dieser Veranstaltung mitzuwirken. 
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Schach: Vierfach-Triumpf für den SV SCHOTT Jena bei den Ostthüringer Meisterschaften 

 

Uwe Schulz – Ostthüringer Seniorenmeister 
 

Bei den vom 02.-04.02.2018 in Dittrichshütte stattfindenden 

Ostthüringer Meisterschaften errang Uwe Schulz den Pokal für 

den besten Senior über 60 Jahre. Unter 28 Teilnehmern belegte 

er mit 3,5 Punkten aus 5 Partien den 5. Platz. Es siegte Phillip 

Schulz (TV Germania Hermsdorf) dank der besseren Wertung mit 

4 Punkten vor Dietmar Böhl (MTV Salfeld) und Daniel Ahmed (SV 

Liebschwitz). Thüringer Meisterin wurde Jessica Meyer vom Meu-

selwitzer SV.  

 

 

 

 

Ana Seliokaite, Tom und Mathilda Eichhorn Ostthüringer Meister im Nachwuchsbereich 
 

Von der Ostthüringer Einzelmeistermeisterschaften, die vom 02.-04.02. 2018 in Dittrichshütte stattfanden, 

kehrte die Delegation des SV SCHOTT gleich mit drei Meistertiteln zurück. Die Siegerpokale holten Ana Seli-

okaite in der Altersklasse U14w, Mathilda Eichhorn in der AK U10w und Tom Eichhorn in der AK U16. Weiter 

sehr gute Platzierungen erreichten Adrian Abou Wally (3. Platz AK U12), Josephine Eichhorn (4. Platz AK 

U14w), Moritz Link (5. Platz AK U12) und Sabir Achmadov (4. Platz AK U16). 
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Veranstaltungen im SV SCHOTT Jena 

 

Und wieder sind ein paar Veranstaltungen dazu gekommen, auch wenn noch teilweise konkrete Termine feh-

len. Wir bitten wie immer alle Abteilungsleitungen um das Mitteilen weiterer Termine.  

 

 

 

Das SPORTecho kommt per Email … 

 

Das SPORTecho wird an alle interessierten Personen per Email versendet. Einige Abteilungsleitungen haben uns 

hierfür umfangreiche Adress-Sammlungen zur Verfügung gestellt, das ist natürlich auch weiterhin möglich. 

Auch möglich ist eine Anmeldung für den Newsletter über die Fußzeile unserer Internetseite – einfach Name 

und Emailadresse hinterlassen und ab sofort jeden Monat das SPORTecho erhalten !! 

 

 

 
 

Anregungen und Feedback zum SPORTecho bitte an:   

Jörg Triller, Tel. 0160 / 90122492, Email: joerg.triller@schott.com 
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